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spezial 


Die gespannte Situation wurde auf einen neuen Höhepunkt ge¬ 
bracht .nachdem wir auf das ar.graifende Sohreiben der ÜUIST vom 
21 »Dezember 197b bzw.vom 23»Jauner 1377 mit Briefen Inhalts- 
schwerer fhematik antworten, Iccm nun ein mehr ’privater' Brief 
von Herrn Dipl«’Turn-u • Sport 1 ehr er t'/illi 2 iMaermann, Karlsruhe, 
an meine Adresse»aus dem Inhalt sei den JHHAP-tfitarbaitera und 
CELAP-» Report-Lesern folgendes, zitiert: 

Willi Zimmermann 7500 Karlsruhe,den 7«3»77 


*i • • ich zsud sagen, daß mir noch nicht einmal, eine Schüler-Zeitung 
mit so vielen orthographischen Fehlern,Interpunktionefehlern 
und falsch verwendeter.,du nicht verstandenen Fremdwörtern,vorge» 
kommen ist.So etwas nennt sich: Cen trales Brforachun geneta 

15 3y 'Irr , ev'ohnlich e? Phrno£\ene !»».* Ihre /nsiüglichke 1t er, 
Ihre Verleumdungen des iIoniers der Deutschen Dfo-Foraohiuig kann 
man nur auf Unwissenheit und eine ^ewieee»manchen JajeadJ lohen 
anhaftende Unrsife und cberheblichheit zurück:?-ähren«»«, «Sie müssen 
erst eiixaai viel lerne: ,etwas leisten und wiesen,dann werden Sie 
merken,wie wenig die eigentlich . iscen.» 0 Sie ■! 

ohne Überprüfung •7eröffe:itlichir,ge ■ uus verschiedenen Seitungen, 
bei ausländisohen zudem in schlechter Übersetzung,einfach ab und 
glauben, daiL.it den 3tei. Cec .ei,, tu c-tdeckt zu haben» •»«Studieren 
Sie auoh einmal s.B.oiuci; der neueren Sachbücher der Ufologie 


von jkaschinen-Ingenieur Adolf feigenthaler»•» »Sind Ihnen über® 
haupt auch die von Herrn /eil selbst h e raus gegebenen UFO-Bücher 
bekannt?.. .»Sollten Sie eirrul so alt wie Herr Veit »erden,schämen 
Sie sich mit Sicherheit überlhre heutige Handlungsweise«, • • «loh wür¬ 
de Ihnen nur raten,Ihre •iccenccbaf tp.iohe . Ss h' dler-Zeitung 11 auf¬ 

zugeben,denn sonst machen nur Sie .sich lächerlich»•»»Kur aus 
msnsohliohem Verständnis für die Jugend hielt,ich es für wert,an 


Sie zu schreiben»o. 


Dies war der mehr hilflose Brief des Herrn imoZimmermaim,Schatz¬ 
meister der DUISfohir haben den Brief so gebracht,wie wir ihn 
auch erhielten,mit allen &vs::u ngen die keinesfalls ein Fehler der 



Redaktion sind»die beeten Pointen haben wir mal für die Re» 
riohterstattung herausg£zogen c nachdem jetat "der strenge Vati 
dar DUIST-UFO»lIstion" en uns "Bengels von der C3HAP" ernste 
Worte der Verzweiflung gerichtet hatte,mußten wir natürlich 
reagieren »was mit Brief vor: 14.- Ir- 1277 geschah^wir bleiben 
ja niemanden eine Antwort sc: .uldig*Sana klar äußerten wir uns» 
das er als einzigen Angriffspunkt nur die druckteohnisohen Mängel 
und Fehler fand und gar uns verleumdete »wir würden keine ÜBER» 
PRÜFUhGEH und HACHFOxiSCHUHGES erstellen und alles nur absahrelben 0 
nun wer das CEKAP ]pennt,weiß ganz genau das gerade das Gegenteil 
der Fall ist und wir aufgrund der Passivität der DUIST bei UFO- 
Vorkommnissen gerade die Fall© nachrecherohieren die bei der 
DUIST verschlafen wurden bzw»wo f üsn sogar bewußt Tatsachen ver» 
heimliehta (wie es der Fall Ansbach zeigt)»Wenn wir gewisse Themen 
oontra DUIST anschneiden» so sind diese ebenfalls fundiert»nicht 
wie bei anderen au® Wiesbaden zum Beispiel „Das CEKAP würde sich 
gerne als Partei der "Bitte” sehen»aber wenn man laufend von 
der DUIST wegen unserer Berichterstattung "angepöbelt" wird» 
soll man sich dies gefallen l.csen,zumal wir nooh in der Auf- 
und. Ausbau-Arbeit stochen**,? Herr ZAmmermann scheint nach wie 
vor zu meinen,! er bitte kleine Jungs vor sich»die die Sachlage 
nicht kennen,selbstverständlich sind uns die deutschsprachigen 
Bücher »auch die von Herrn Veit.bekannt- ja gerade deswegen sohlm» 
pfen wir doohoDen Stein des T.'eicen haben wir sicherlich auoh 
nicht gefunden »das haben wir uns bisher auch noch nicht einge» 
bildet «woher kommt dieser Ausdruck eigentlich »vielleicht aus 
den Bereichen sagenhafter Dberliefer ungen, des Okkultismus/Spiri» 
tismus»aber da kennt sich die DUIST nebst Anhänger ja aus»daher 
wohloo.? Ich äußerte mich Herrn. ,:i .Hermann gegeüber ganz klar» 
daß ich es 1 als meine Pflicht ausehe»wenn ich Mißstände gerade 
in unserem Wissenszweiges (der UFO-Porsohung) aufzeige und es 
Sonuld der Gesprächspartner ist (hier die DUIST) entsprechend 
umzudenken und einzul enken*Ebene o versicherte ich Herrn Zimmer» 
manrdaa der CEHAP-Report (die "Wissenschaft Hohe Sohüler-Zei» 
tung" wie er meint) weiterhin erscheinen wird und wir getreu 
unserer Informationspflieht gegenüber seriösen Foraohera be» 
richten werden*Es gilt abzuwarten»ob Herr Zimmermann es wieder 
für "wert" hält an uns zu schreiben 0 


WoWalter/CENAP 




! 



Fortsetzung der Berichterstattung über die kleine UFO-Welle 
zum Jahresweohsel 

Die Sichtung 'der i ? sm 0 Wirth. 

fiaoh Redaktionsschluß der letzten Ausgabe erhielten wir den 
aus ge füllten C-ßHAI «Fragebogen der Fern* Wirt Ja. retour und können 
hier die Beobachtung des 4.1-jährigen technischen Angestellten 
Eoftirth weiter ergänzen. 

während der Silvscterfeierliohkeiten konnte am heujahrtag um 
Oo10 Uhr vom Eppelheimer Marktplatz aus für die Gesamtdauer 
Ton ca.5 Minuten (dies ist eine Schätzung und reduziert die 
ln der RilZ. abgegebenen 10 Minuten um die Hälfte) seltsames be» 
obuchtet werdent.AusSOO kam ein B<?,11—großes Objekt und bewegte 
sich nach WWN,es hatte, einen roten Hantel und dor Kern erschien 
gelb,"ähalioh einer flackernden lerzenflamme".Es konnte ohne 
eine Art pulsieren und ohne Dichtaura vom Ballkon und Zimmer« 
fenster beobachtet werden«Nachfolgend eine Skizze des Körpers* 


Oh es sich hierbei um einen festen Körper handelte kam der Zeuge 
nicht ausa^gen,jedoch erschiene;. die Konturen des Qbjakts sauber 
und klar i Zmb1onsng&b en über Gre,Durchrassaer und iSntfermug des 
Objekts nicht cht .-o.de. « ±. vom Objekt ausgehender 

Ton oder Fluggeräuscn kor nt ö c-..*r - -.11: nicht festigest allt werden. 
Hach etwa 3 Minuten eraiü de.: : dr:;i zweite Objekt und dieses 
konnte ebenfalls von de. h; c .rtrf&mllie Köhler im gleichen Haus 
fastgestellt werde;.?.. 

Dis Beobachtungen der Fa®. Apfel und 'Shorbeoke 
Dan umfassendtea Deport erhielten ?ir t elefoai« oh »ach: ?iftlieh 
und direkt Ton E?.::-:cn Prsns fhoroecfce,’. ofenhaft in Heidelberg« 

Pfaffengrund ,Auch ar machte sroi Beobachtungen. die er verarat 
der HIiEXK"HF01<.AR-“SP?y.i ; UlIi' mit teilte und spater dem GiäHAP gegenüber 
bekräftigt®. In Verbindung mit einen persönlichen Gespräch vom 
30« 1*1977 und dam üMUP-Fragabo^on Akts HEIDjBLBSRG/31.. 12« 1976/ 

01*01«1977 entstand folgendes- Bild der Situation* 

Fable Thorbecke war Während des späten nachmittags bzw.rtea frühen 
Abends zu Besuch bei der ihnen befreundeten Fam.Apfel.die in 





Haidelberg-Kirohhelm wohnhaft ist„Während des Gesprächs bemerkten 
beide Familien vom Wohnzimmer aus mit Blick in Richtung Eppelheim, 
im VrWtfpUm 17o55 Uhr ein pulsiere:.des,verschwommen erk enn baree 
orange-gelbas Licht, Es si-ejid ca. 45° über dem Horizont und Herr 
Thorbeoke, ehemaliger Flugs eugführer und somit ein gewohnter Be¬ 
obachter, schützte die Höhe auf oirka 300 Heter ein.Bel ausge- 
etreoktem Arm und abgespreitsfen Daumen und Zeigefinger dürfte es 
maximal die Größe eines 1—DH—Stücke erreicht haben«Das seltsame 
an der Begebenheit war das seltsame ausdehnen und sohrumpfen dea 
Kugelkörpers,wobei sich der Körper bis auf Sterngröße verkle in erte. 
Eine Farbveränderung wurde hierbei nicht registriert,jedoch nahm 
die Helligkeit mit dem laufenden Entwicklungsprozeß zu oder abo 
Das Objekt vollführte keine Flugbewegung und stand relativ still• 
Da die Sonne zum Zeitpunkt der Beobachtung schon untergegangen 
war und der Himmel bewölkt axi? fehlten alle Högliohkeiten der 
Liohtelnstrahlung euf den Körper,eine Sonrnliohtreflektion ete„ 
wird somit ausgeklararert,vie.r das Objekt denn selbstleuchtend. . .? 
Das Objekt war ca.4 Minuten sichtbar und hierbei schrumpfte es 
und dehnte sich wieder aus,da ec ebenfalls scheinbar selbst- 
leuchtend war,kann man die Theorie einer Ballon-Beobachtung zu¬ 
mindest ausschließen«kan könnte es in dieser Entfernung auf die 
Größe eines normalen Hubschraubera schätzen,jedoch war keinerlei 
Geräusch vom Objekt her vernehmbar,außerdem wie könnte ein Hub¬ 
sohrauber schrumpfen und sich wieder urodehnen? Ein Satellit 
kann es ebenfalls nicht genese: ccin,der Himmel war ja stark 
bewölkt und ein solcher Körper >.Prde über das Firmament ziehen 
und nicht still an einem riech 'Lchigen” bleiben.Haohfolgend eine 
Objektskizzet 

* 

Das Gebiet der Beobachtung zeigt einen Hubschrauber Start-und 
Landeplatz der üS—Armj^miv der Bezeichnung E L E V 366, ebenfalls 
existiert ii?. unmittelbarer Kühe (vielleicht erschien das Objekt 
gar direkt darüber oder daneben?) eine Yerteileratation. fürs 
örtliche EnergleverBorgungoneta 6 E-in Feuerwerkskörper läßt sich 
ebenfalls als Erklärung wohl aussehließen,die Gesamtdauer liegt 
Uber der "Lebenserwartung 1 eines jeglichen Leuohtkörpers bzw, 
jeder Rakete für Feuerw@rkßzwecke,Daa Objekt verschwand,indem 
es zus amm enschrumpfte und nicht wieder ersohien.•» . 



Die. zweite Beobachtung 

•Sine weitere Beobachtung konnte von Fe. v ..fhorbccke i.a ihrer eigenen. 
'Äohuag ia Beidelberg-Pfaffeagrunü kure: nach Mitternacht gemacht 
viard®n„Diesmal kannte Herr Borbse :e v-on .IhXlkon seiner "Wohnung 
aus,während des Einsatzes, der .'cue:;. arkLxbrper draußen über dem 
gegenüberliegenden Straße.-.su-: i .r c-*1/2 . : ;i:mte,ma 00„02 ühr mit 
seiner Frau ein sieh von &V! • iL.cn TV, ziehendes Cbj skt ansmabhe&o 
Dieses Objekt unterleg keiner Vor kreierong und Hatte immer gleiche 
Größe , es war sauber und klar su erkennon,während die hangen es. 
vom Ballkon aus beobacht q ian e; trecktcm Arm dürfte es 

die Größe eines 2-Bää-StUcHc bi... <.rü je einer'Grapefruit erreicht 
haben»Es erschien in c. ,o?° .... e und-durfte auch in 300 caetera 
Höhe erschienen sein.ln dieser 1 acht \,:.r ea ebenfalls stark 
bewölkt imd nass-kalt«IJacHiol. .enö ei:. 10 ObjektSkizze: 


Der 54-j übrige Tersicherungcai^ccteilte uni eniiie krau, ebenso 
wie die Fam. Apfel, erschien u: c lcj± c und er; :t taurekjoendcDa für 
diese Beobachtungen keine v.eicer i; iire len Iir’;3.ürur.soa gefunden 
werden konnten, und auch vor: Seite: c der Ileadelbeuger- .Astronomen 
keine lößungen’ögliehkeit engeboten wurde,können wir hier auch nur 
wieder von einen uns unbekanntem Flug-öbjckt sprechen» 

In diesem Sueammenhsng sei such der lohule TE?0—Flap von Saar« 
brücken erwähnt und die Ireoee schriee- 
üfos' über Saarbrücken? 

Saarbrücken (A 0 bi 0 “Eigener bericht) Der saarländische Rundfunk 
saß um Dienstagabend entweder einem Scharlatan auf »oder er 
stellte einen ausgesprochenen Glücksnilz vor»Im Ferne eh-ttegional- 
Programm zeigte Gerhard Eischer aus dem Saarbrücker Stadtteil 
Dudweiler ein© Aufnahme einee unbehu:i::ten ZLugobjektes,die er in 
dar Silvesternacht über seiner Heimatstadt aufgenomea haben will«, 
Das Dia ließ deutlich eine funkensprühende rote Linie erkennen,die. 
-nach Angaben, des Fotografer.-das gesamte runde Plugobjekt umgab« 
Fischer wer,seinen Angabe?» zufolge,gerade dabei,das Silvesterfeuer* 


werk. kurz, nach Mitternacht V uisv. 


als sich von Süden her. 


relativ niedrig, ein Objekt n" her üe,d:'.c eöer üefcete noch Flug« 
zeug noch S'etterbc.llon sein ken :te«;-Js echrebte fast lautlos über 
die Stadt,in der Mitte auf kleiner Flache heil erleuchtet,der 
Rand vos einem roten Flenmensaum v.:: geben »Ararteiurfotograf Fischer 
wechselte die Optik und fing mit dem leieobjektiv tatsächlich ein 



zweites unueic&xmvas Objekt ein,das de.-: ersten Im Abstand weniger 
Minuten folgte.Piseher .echte ceire Beobachtung in Dudweilor publik 
und fand in wenigen Ttv an eine leihe von Zeugen im Raum S.iar* 
brücken,dis ebenfalls die fließenden rotrendigen Scheiben gesehen 
hatten.Aus den Beobachtungen errechnete Vermessungsingenieur 
Pisohar eine Plughöhe der unbehaarten Plugobjekte ("Ufos”) von 
etwa 1800 Meter bei einer Wolkendecke von rund 3000 Meter und eine 
Flu gg eschwindigkeit zwischen 180 und 250 Stund enkilonieteraoDie 
amerikanische Radarstation auf dem Plughafen Harnstein hatte naoh 
Auskunft der Pressestelle der US-Forces Harnstein in der Silvester» 
naoht nichts Ungewöhnliches bemerkt. 

Quelle«Mannheimer Morgen,Donnerstcg,20.Januar 1977 
An diesem 20.Januar wurde ich durch die 11-Meter-Funkstation 
CHRISTOPH I in Lhusf-ttallstcidt.Herrn Geörge,auf diesem Zeltuaga* 
berioht aufmerksam genacht,da loh selbst den MM nioht regel* 
mäßig lese.Zuerst dachte ich an einen Scherz und rief CEto'AP-2, 

Herrn Köhler,via Funkgerät an und fragte nach,ob in der ent* 
sprechenden Ausgabe ein UPC-Bericht veröffentlicht wurde und 
tatsächlich konnte mir dies bestätigt werden.Daraufhin besorgte 
loh mir schi-Lellstenc; das entsprechende Exemplar vom Tage und 
andere Tageszeitungen. .Bc handelte sich Jedoch um einen Eigen* 
barioht des freien Mitarbeiters Dr.Adolf Müller vom Saarländischen 
Rundfunk in Saarbrücken, r ie : ir übe:? die Redaktion des MM be* 
kannt wurde,man Jptb mir die ko leiönnumster des Rundfunks und loh 
rief nooh am selben Tage, ?uc.ei i:; der selben Stunde noch als ich 
non der Publikation erfuhr,in Saarbrücken an und fragte mich au 
Herrn Br.Müller durch.Diener konnte mir nochmals kurz die Daten 
imri die Adresse deä ^eigene geben.Am selben Tage wurde Herr 
Qerhard Pisohar von. .mir arge-chrieben,nachdem er telefonisch 
nicht zu erreichen war .Der i: g.gr .d.ischer übersandte mir den 
ausgefüllten CESAP-Pragebogen, Akte DUDdSILBR,nebst beigefögter 
Compakt-Cassette mit der Aufzeichnung einer Umfrage 1er Studio¬ 
welle Saar vom 7» 1 o1977*o.. 

Damit möchte ich für diese Ausgabe die Berichterstattung zum 
Pall des vermeintlichen UFC-Flc.pe abeculieöen und führe im 
nächsten CBUAP-Report die Saarbrückener Beobachtungen weiter 
aus,zumal wir hoffen,bio dahin Bildmaterial zu erhalten und 
Ihnen dieses prätendieren zu kö neu,die Recherchen laufee. noohe 

Werner Walter/CEKAP-Unt ersuebungs*- 

Abteilung 




-AB SS: BIJ 3 B S 2 0 2 I I ? 

•Ut große® E*tiarttn3ge» ran vv\.t:.vli ::che T-isoensehaftler kÖra- 

lieh am Lake Victoria 3 1 “ilo -.otcr östlich von . "olbourae ge¬ 
eilt »Bin Peuorball mit I-’lam onsch.veif in dieser (ragend hatte . 
Anlaß au der Vermutung gegeben f ßaß ein "'eteorit in den See ge¬ 
stürzt eetjäexm eins Insel war aus dem Nichts ©nts&tndeu, 
Inzäiochen Mußten die Reporten ihre Echolote und . agnetometer 
nieder einpacken,Sie haben keine Hoffnung mehr»in. Seeheden 
einen Hisraelslcörper au entdecken«'/io aber ist dam eile plötzlich 
oufgatauohte Insel in Lake Victoria au erklären V " Zwischen 
b eiden Phänomenen b esteht kein 3uso.jnaenh.rng" ,Stellte Prof as3or 
John Lovering von der rölbourner Universität fest«"Es wäre eine 
der größten Tvntdockungen aller Seiten gewesen,falls der Ileteorit 
in Seeboden gefunden morden i flro,bedauerte einer der Tiseen- 
eehaftlcr« Ihre Erklärung des Incel-Vhilnouens ?Ausbruch eines 
Batorgaslagera unter dom Socbo&en, 

VTie es aber au die".er insolbildeud&a lasenzption gekommen ist, 
meinte die Umv/oltcchuta-Orß-anisation ! *Srcenpoace"erljX'-'ron au 
können, g Die Stoßv?sllc einer frar.v,bei schön Ator'.bon.banQmplosion, auf 
den aüdj« 8 ifiscliCii Atoll kururoa hebo der* Gasausbruch ausgelöst• 
Tatsächlich varaoichncteu die australischen Seismographen in der 
fraglichen Zeit' ‘hmgewöh:\liche r.cV?o,2ungon in der Erdkruste** • 

Ilaoh Ansicht des Vorsitscno.cn der emntralischcn "GreenpeAce"- 
Orgaaisation,Gordon : utch,-.7ar Ci es die lol&a eines thermonu¬ 
klearen Tests auf dururou.der rv.cd. su den von den */iseOrtschaft lern 


featgeatellten lini anarticn 
geführt haben® 


r.:- vrav-r* 


vierfüngea im Lake Victoria 


Die am 3» Februar plötzlich auf getauchte Insel im Lake Victoria, 
die jetzt neue Bäte c 3. auf gibt, benimmt sich indessen ganz so ^ wie 
man es von einem Phantom crv.artet - sie verschwindet langsam© 
Die Stürme der letzten Tage haben viel von dem aufgeworfenen 


Schlamm ©bgetragei 


>o 1 r ki> 


«o daß clas 100 


ater und 10 Hetor Breite 


Eiland nur noch wenig aus dom lasser ragt® 

Doch die Jagd nach dem HiaSäUsLSXÖBI'BSl, der selbst auf den Badar- 
schirmen eines lilitärflughafers beobachtet norden war, geht 
weiter «Dio ’Jiesensehaftler varsroton^CftS er in einem wenig be- 





otodeltcn Seil des Dundees*rutco Victoria (lumptsMdt -lelboume) 
niedergegoage» Ast.Sie elkoivirr.cr Universität versucht jetzt»die 
Tlu^boha au rekonstrui cren, uu die Hins oblagst olle leichter finden 
zu können«, 

Aber war es ein I£BSfn03I!D ? Sa konnte bbemogut,\7ie einig® Experten 
zu bedanken gehen,ein Seil der russischen Baioatstiem M Sal jut 4* 
gewoaen 3ein,die nach sowjetischen Toldungen in der fraglichen 
Zwit über den paaifißolien Oscon. in die Erdatmosphäre eintrat und 
zerstört wurde. „ . * 

Auszug roh hmihoiner 'borgen von 2.;iira 1977 

OH?! AP-Archiv/fr«Köhler 


Ein lärmendes UFO 


Ein laraondes -DFÖ über :’ont-ßt\r-r^rolii«nne 


Diesmal war es mitten in einen Indiiotrißviertel, daß ein GFO am 
Dienstag, den 28.August 1974,drei "3Llo;.ietor von Charlerol ent¬ 
fernt,an der Grenze zwischen Mont-otu'-rJarchiexms und . hrchienne 
au Pont, dusch PrUtiloin Patricia Biega beobachtet wurde .Dos Ilaus 
der Bisgas befindet sich inmitten des 3isenindustri©aentrucas,das 
duroh die Cocksrill-Tro vid o:acc und den wchk&eden von Thy—lc—Ch3teaa 
gebildet wird®Diese Vakrikcn , hlcpt au den wichtigsten Eisenhart 
steiler des Landes.ln dieser got>ung haben ebenfalls viele anders 
Industrien Ihre 7?icderlaSsungcn.Dazu gehört aueh die A.C.E.Co — 
(Elektrische rConstukticiisbüros von ChsrXeröl) ,dio durch viele 
kleine Abteilungen,unter ihnen auch Elektronische—und Raunfstartih- 
ungsabt eilung,vertreten wird,r.in besonders dichtes Bahnnetz ver¬ 
sorgt die Gegend und ihre Industrien.Eino internationale Dahnstrcks 
(Köln — Paris) verläuft nur etwa 40 n von den Vohnsitz der Zeugin 
vorbei.Die 3ambro und der Charleroi— Brtissöllianal bilden die VTasser- 
ctraßen des Crtes.Gehr viel.e Tlaldon zeugen von der Steinkohlen 
haltigen Vergangenheit dieser Icke dos ^schwarzen Land43 w .Deshalb 
wimmelte© im Untergrund nur von ,rvm"hrung3—und Vördergalerien.Sine 
Pipeline, di o das von den ^tehlr/erksn körnende .71 edererlangungcgao 
enthalt ,vors orgt die Elektrische Zentrale von Jambe—da—bois.Dlsae 
Pipeline befindet sich nur etwa 20m von dem Ilaus der Zeugin snt- 
farat (3iehe Zeichnung 1) .Da es ein warmer Abend war, genoß Patricia 




ia Hof ih ,*eo Hauses sitzend,die 


Cilhlo dia draußen herrschte» 



Ihr Vater aali fern,während 
Dia meteorologischen 7cr:Ci 
war frei, dar find pc' r:ck.; 
.l.dchen auf ein Hc?rlu:~e 
glöch.Da dieser feil der St 
flugaeuge überflogen \‘iird,i 
aolut glaubwürdig.Pas lorlu 
3ehr bald darnach hfdrin nie 
ließ sofört auf ein,sich ia 
Sie blickte auf*in der Hoff 


ihre Untier in dar Hlioho arbeitete, 
ir.izco »Taren ausseaeiohnet.Der Einnael 
ac.'i.Ucnga ut. 20 Uhr 55 nurd© das junge 
;"iacrl':sas3,daß des einen Düsenflugzeug 
adt sehr oft durch tieffliegende Düsan- 
si die 1 eugir in dieser Hinsicht ab- 
.ec h dauerte ungefähr 1 linute 30 sek. 

ei.- 'rarr.es 7 nd klares pfeifen . Dieses 
fer 7■ \fi drehendes, Objekt aehiftfeßen. 
’nuag dio Ursache des Geräusche» zu ent¬ 


decken. Olm© Hrfolgfcie sah nur Storno. s ras sie hörte,konnte 
kein Fluaaug mehr coiii,dio lionari aicrid worio das Uarlusch iroer 
etftrker,bis das ihr fre: '-/.f.foll ;u pi.Tfcr.cn droht». Da» sonore Volumen 
war so intensiv, daß 3 uj ;;vav;jc "V lohen aus Angst ins Hau« aurllok- 
gehen v/ollte. Srotsdou starrte oio •roiterhin den Hirocl an, las 
plötzlich das U3Q,tt±o aus einer kleinen Holk© keimend, auf tauchte» 

Es benagte sieh in Dichtung füd-.Jest (Asirsit 236,12rhöhung 30 Grad). 
Dia Dimensionen, des Objektes sind von der Zeugin mit denen einer 
fliegenden Boeing verglichen rrordcu,prüsriser gesagt drei bis vier 
































aal den r 'cnd&ur £k::i©as3*r.Da» Gbj ' rundfüit einer ennorstehendon 

"‘üippaX.Xta wurde nükrend des? ganzen Seit in der salben Position,Hie 
ouf der SIdsa« dargoat eilt t be obaohtot , kr? mr auf der blau-schwarzen 
Grundfarbe des 'ümela sehr deutlich zu cxkonnön.kin rot-oronge~ 
gelbeo **TTalo"tra das Objekt heruD,hatte eine sehr starke Ausstrahlung 
In nanchon Augenblicken und ohne offensichtlichen Grund .schien dos 
Halo sch’./ücher zu uordon.Dor feiler des Objektes u&r nicht horizon¬ 
tal. sondern in der Eiclitung clor iügin leicht gebeugt.Di« Leucht¬ 
kraft des Objektes,dis su i- c!r.mch nashua den Boden au beleuchten* 
wartrotzden stark 'genug vl::. die Borbachtorin zu hindern mache Dotaili 
genau zu erkennen.Als Pci:-;tiiol :&roi violettes Hecken, die viereckigen 
Eullsugen zu sein oohlenon. Sic -.x,re-i olu.e deutliche Aufienlinion und 
verblichen *aa Seit zu Seit .Pan Objekt nckiaft durch ein schnelles 
Drehen entgegen des Uhrselgersiona Fcrirs&ert zu werden.3s bewegte 
sich auf einer Flugbalm, die ungefähr - IO verlief. 3s verschwand 
seitwLirts wie ouf einen luftkis v:;. llivm.il der ganzen Beobachtung iftt 
der ITeigungswiukel dea- Objekte.; ör:v:-e gc7tf.ioben.Daan trer3dr.7ond 
es hinter den 5*ch dos Hauce» (goO 'h*ix\ Auirxvt > Steigung konstant). 
hViirend der ganzen Betrachtung hohioit daß noduläfes-te GorLueeh seine 
außergewöhnliche 3tr.iise.7un rurd© ca langsam leiser.Patricia wechselt! 
ihren Standpunkt m* das «T?0 noch weiter au be baehten. Leider war ©3 
zwecklos fdonr?. tc. Hof war das Blickfeld au sei::/ eingeschränkt und sie 
konnte ihre Beobachtung nicht f ortcctmu";io gesarct® Dauer dieser 
Soobachttmg betrug nicht rtohr als 30 sek* Die "eugin ©tiür:te dann 
auu Monster des '>ßa±n.*e?s,r/o ihr? Irat©v,dei* nichts gehört oder ge¬ 
sehen hatte#femsali« Sann klopfte sic rät cinor solchen 7‘ueht an das 
3?©nster,öa3 ihre nttor.die sich in dsg Hüoh© befand 9 beunruhigt über 
die Art mit der Patricia rief : w bort ist eine fliegend« Untertasse**. 

Die Hutter der /Sougin hat donn des •7ori‘.U3Chj»daS inner sohnüchor 
wurde und dann .ans vcraclr.vavd^noch einige Sekunden wshrgeneoaen. 

Sie verglich dieses 3-orüuaoh r.dt den eines 7reisel3»der durch eine 
Schraube ange trieben vjurda ! Di® nrasilraliachcn Kreisel,die rpn 


Hindern schenkt. 


Vervollständigung der Untersuchung : 


Fräulein ixioga war darcli ihr "irlehnio so . nitgenor..v.Qn f daß ihre .tltem 
es nicht wagten sie noch an selben Voend wogen das üreignlsaos zu 
befragen»Sic V7ar eine Iialbe Stunde lang zitternd in ihren Seaaal 



sitzend 30 blichen und konnte in da:.' Igelit nicht schlafon.An andern 
Jordan vraren <lio Torrjirvungon ;’b^e^l\l : v:ap.Z'Iuc*gnd dea DurokfluGea 
das ÜTQs zeigten dit ;. 1 ei - • 1 ;?. ;en von ' iiTchiowns und da* 

Fernseher keinerlei :'tüz _• •: 5.©ä ve:r aber nickt bei dsu Anlns«n 

von Jont«*our-ISirchi 03 cis der 7 ■*. 11 , diese befanden sich cenlcrcclit von 
Standpunkt des Ct/jjolrfte.* .r .:. 1 un gor. unten Zeitpunkt VAurde in dieser 
Anlage ein lipanaimga: ‘ c't 7.1 ••{o." n. '■‘».rchleiiiiö md 7 ont*-flur~«i 3 XOliiönrui 
sind zwar beide durch 2 *i ‘oi'co^ von;org ,r.b»r tre wZdani ,;ind 3 io an 
zwei verschieden® Versor ^ungnli ic .x 5013 c cehloössn« 

Als Patricia versuchte die ?erkunft eleu "ari/.ujsohss foaisuatollen, 
hatte sie an ndiznol keine Molke 33 ahon, doch als sie da 3 DPO aah, 
sohlen ihr d:Lse®a oua oiziOi" 7 l 7 e-i, s:> Mo. 7:e au kennen« : )i ose 3 aigonarti 3 © 
. PJiKriivcan rAtrdd ilboiiirvapt oft b *3 ohväehon,Auch pchaint eo T daft das 
GorlüuschjdaS die Sauzin geliCri,* h tc?,c.:.trän au lokalisieren mr. 
Personen die mir ier *e1 or *.rlf.r: t, jod-'oh duroh oij» .-auer,eine 
' SCr oder ein Penn'ter netvojrvfc vw.ren,hatten dieoec 'larC-uoch absolut 
ftioht vnhrgononr--aer. Sogar Munde und Günne,die ein uehr foiuos C-ehtfr 
ba»itsentJishen xubd'; v»e&tfcy.*:«.«c*. Jitfen* 


ZöLTiOTltCW t 

Das junge r .dohen i.rt j i- . ii. :i J omt y, 2i.e siuh :it U7?0s gefasste 
in Zontakt saäoirrm.Bari-Tbsr hinaus •• rZOLria die Mütter for Sougin, 
Saß sie die Pbyfl&onoii&e yrvfcriQiafl in .'.oacr Uacht nie vorTQSoaa 


könnte, jiie ist ganz das ‘ 
Aufsehen orregor. r.Uc] te, 
ihres Abenteuere uv» - 
ms oijeirfclioh couc’ cp 
die Seugin aktiv : ü‘i c‘ on 


t ;i‘ 


; er eitlen jungen .lid<Jhan»,daß 
* na Mololimjto für die krzLUilung 
•7 au . ’ crredungala'aft ue zu erfahren 
. ,2 dieser Beobaolvtang beschäftigt aich 
.-"Jvj.orjo'.vS.lo ist zu -%i ^r Monferana der 
SOBBFS in (%nrlcrö>i goka.r-.o-n uii hat p’i ibond aolbet ein cezoigtss 
DIA,als daß Objekt dar*, r;* *b’ic:. :*■•'•fco gloicb.c-id,iüontifisiorfe* 

E 3 vi ar öa 3 UPD-?oto,? r '. von. ; * or. ;o cc': ai. 29 . 07 c 1952 Über Pas3alc 
(New Jsrsay) wofgancrüntn. .vndo.lcit der ‘fo.'* aehtung die 7 j#ismng g«- 

V 

ö.uöertjdaß eie glaubt das die IJrocheir,- 13 uderi:cclisehen ürspjrraga 
eei. 


Die 3/otoo vori :. .d-• « Ateafc V0i3 29»07* 1952 die vaa 

der 2eagf.Ti ela cle5.ol.and identifiziert ’.7urdon.v «».> 


















Objekt i l*lie{pnde Ucrtci*ta33ö rait erriojYasender ITuppel 
Zeugen t Zwei 
No'oenaffekte » "eine 

Geräusch t Solar star’lioij o<2 . -...rfce» Pceifen 

Quelle i dPöBSPWE Zlv u 24/D^::o.’nbor 1979 f eaite 29*31 

übersetzt vor f Jotca Tiorro Gillarciin/ C&AP»*0r'v;3srap!pe "Aachen" 


Objekt nahe BAß. 659 








Bericht eines Zeugen der sich zum Sichiungszcitpvoskt auf der 
BeAallo "befand. 


Ara Dienstag,den 24«03*197? gegen 21.00 Uhr,fuhr ich Eit meinem 
Uro toa : ./einh*im auf der £-30,Funde aautobahn 653 in Biehtung 
-’lanriheira. 


In Höhe Ton dem Schild f, ?iepnkeim Gut lOOGm” schaute loh su- 
füllig rechts Sichtung Fiernheim und F:iernhöi3*or *7ald» 

Bs fiel air auf,ctaß über Viernheim. und den balü ein holler 
Punkt in grüße,von meiner Sic-.i rv.a, eines Fußhalles au sehen 
mar.Ieh dachte rdr nichts ciaboi, als nur daß dieser helle 
Punkt ein unheimlich starker Flui- s choinvorfer sei u#d ich 
fuhr deshalb weiter,ober schaute inner noch in Sichtung dos 
Lichtpunktes.Als ich weiterfu.hr, hm : ir zu Gedanken,daß da 
ß®Jf kein Flut soheimorfer an dieser stelle sein konnte* 

■Duroh meine Fahrgeachr&ndigkeit von 110 Km/3 td» konnte ich 
das Licht etwa tO Sekunden sehen bis Gebüsch an dem Auto¬ 
bahnrand mein© Sicht hinderte. 


Ich fuhr schnell auf dis Ausfahrt ^Loröcli/Fiemheim Ost — 

(Industriegebiet),ivm auf die Frhcbv.ng hoehsuf obren um einen 
besseren überblsek zu haben und gleichseitig in Eiehtuag des 
Lichtpunktes zu fahren um genauer hinseho» zu können* 

Als ich aber auf di© Auffahrt hochkam,konnte ich von dem 


Lichtpunkt nichts mehr sollen. 

loh fuhr danach in Sichtung Ficrnheimcr '.ald s oa. 3-4 ZU Rich¬ 
tung Lorsch, kommt© aber nichts pehen und begab mich wieder 
nach Sichtung “fennheim* 

Der Lichtpunkt oder {t starke Flutschoinnorfer” war nicht kreis¬ 


rund,und am oberen Sand© konnte ich eine Art "fXae$©m w wakr- 


nehmen* Siehe Skizze : 
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Auf der B.A.B« bei 
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ilepsn 


Bei der Atsafahrli ’ f> L''rsola/7i©s , nih:oia-0®t* 1 
(Sölolmungon v.norden ragefertigt nacli original £o - &03 r ciie der 

Zeuge loei Sage «n dev TJiclriimigc '-.eile anfertigte*) 

CEHAP-lroli iv/H „ Xöhl e r 











CEwÄ P^Dolcumeniat ion 
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4*Teil 


• ••Die Piloten "waren keuschen, der.e: ...i iÜckhc-ltlos vertrauen" 

konnte "und dis men lieben 1 : 32 : 1 ". (i3 eite 8G und 89 des Dokumentär» 
beriohts zum DUIST^Kongreß 19oü) Die 'Xlcrer^Story erinnert an ein« 
fache Raumfahrerroraerazen in billi gen Uiopia-Romane der 5Q-ziger 
Jahra p eehr interessant für den * eycko 1 ogen• Der Fell Dr»Frank ,B 0 
Stranges ist auch besor&nicer co--,q: <) :3r will ehemals sin Spezial**- 
Ontersuchungsbe amt er ge”or. en sein und behauptet „das in srnierikaa» 
lechen Regierungsstellen Plareter?er mitarbe.it en,aber es» hatte 
das Gefühl mit diefaer Regierung gleichfalls Sohwierigke:! ten au 
bekommen (Seite. SO bis S')»-Oq stellt sich die Frage„warum sin 
" Auearwöhlter" gerade durch die Selnvieoigteeitan in den Weg gelegt 
bekommt um seine Mission auszufv.hr e:-i,die ihn erzählt haben« ••? 

Es ist natürlich g&ag und gäbe,das auf eine 3 UFO-Kongreß von Seit ans 
der DUIST musikalische Beitrüge geliefert verc;e:i und das dar 
Dichter Karl. L.»Veit zum Zvz ko::. vt«Stellte pr doch nicht eine 
"Christlich»GeistLga Sendung. vcu IX. und Deutschland*’ ausasnan, 
die auf Seite 95 fertvoll 0 X her. atiqaen gibt«Selbstverständlich 
erhoffen sich die C C -X!ubi er cus den Reihen der Dill-Xi* eine 
Errettung vor dem 1tir:;; 0 r->Wig 4 ihren natürlich noch durch 

Bibelstellen ouasi hev.ie;. en erc ;helnt: 11 • • »und sie sammeln 

Seine Auewrv7ählten. «,"■ -"Bei diesen v.elt-*-u.r.d Kos.?.oc-3rengniesen 
wirken die Planet j?be.r ** (jej.ee 95)„Carl A«,4nderaou kann 

dies nur bestätigen:"Vor fext ftüb Jckren .ist eine Fliegende 
Scheibe dorthin gekommen,*- 70 des Cihricl-uskini in der Kripp e lag., „? 
Seither sind die gel:ommen um uns einen besseren fteg des Lebens 
zu lehren. o t n (Seite 37) Da ja. in der Bibel vom Guten und vom 
Bösen gesprochen wird.muß naturgemäß auch die Gruppe von den 
jäXBa (Man in. Black) auftsucl.en,d;' e natürlich versuchen den 
Sprecher der göttlichen Weisheit zu beseitigen,"Begegnungen mit 
Menschen aus dem Kosmos" hatte Frau -Elisabeth WoindttDiese etwas 
mollige jungenhaft wirkende Dame mittleren Altero wurde- mit einer 
"auffallend schönen jungen Frau" mit einem "unbeschreiblichen 
Blick"„den man nicht vergessen kam,konfrontiert und diese 
sehr weibliche Person begrüßte Frau heindt mit dem esoterischen 
Gruß "Liebe ohne alle Grenzen!".Überhaupt kam es vielen DUIST- 
Persönchen auf möglichst viel Liebe erhaben sich diese Leute 
darum zu einer verschworenen Gemeinschaft Gleichgesinnter zusammen« 




gefunden, eine interessant e Frage an d«>n Psychologen „Dar Prediger 
Veit meint:"Was wir hier verkünden,führt bei völlig unvorb«rei** 
taten Menschen zu einer DenMovtaetroph© f weswegeri sie diese Dinge 
einfach ablehnende" Jaja*eine Denkkatastrophe tritt tatsächlich 
ein*wenn man die Kontaktler-Storys und Wunderdinge in Zu8ammen= 
hang mit dem ernsthaften ÜPO-Probien bringt wie bei der DUIST 
und ein Unbeteiligter ohne ucraung auf diese Gruppierung trifft; 
ist wohl ganz gut zu veroteheüoDoch weiter mit der Erzählung des 
Mr e . Re inhold 0 0 Schmidt * der dem staunenden Publikum der Rhein-Main@> 


Halle über seine Reise in einem UFO nach .Ägypten erzählt e<> Dort 
soll ar an der östlichen Seite der Giz eh»Pyramide mit dem Raum« 
schiff gelandet eein,\?ill am Pub der Spins in einem Raum getreten 
se±n*wo eine Untertasse aufgehoben istdm Jahre 1998 soll dieses 
Wunder planet arischer Technik der staunenden irdischen bensohheit 
vorgeführt werden,Schmidt blieb für zwei Stunden im Hangar der 
Untertasse und flog über dem Gebiet der Sowjetunion nach den USA 
zurück* leider wurde hierbei c.der Flu& und b„die Landung von keinen 
unbeteiligtem Beobachter geceken,zu Rums* Von Bord das UFOa will 
Schmidt die verhex-enden Folgen einer uns unbekannt gebliebenen 
sowjetischen Atomezplocion beobachtet haben,diese Atombombe soll 
am 24 '. Januar 1950 gezündet A ! :oxüon j ei; ,eher dies wurde nicht in 
den. Zeitungen vermerkt «Es i.-c k e;k richtig zu glauben*wo doch die 


Weltöffentlichkeit „;.it :: • Lolche „i’cr. -Experimente vorfolgt und 

sait den Erdbeben :© 1 erbte*.: ei:. . Diebes Experiment registriert wer» 
den kann und nicht zvj a*v_ t .1:.: .diesen Jfhren des "Kalter* Kriegs" 
dieser erneute Vekoum von ajterili&vi.joher Seite her Propaganda« 
mäßig auagaechl achtet worden vhve, ., Die ßbaclute Glücksselige 
keit wird von den :, Sat urz»j reu:.dan" für nach 1905 versprechen, 
denn dazm beginnt doj: SEUIi ZEXlV\i£’Xi (Seite 106},.Herr Schmidt 
bekommt -such einen gi-te:.-. ho.rklcr-Pip- von meinen Xeamosfreunden« 

,/s l 

sie gaben ihm die Tröp3.co-Soldcinen -nla Versaaunluagstroff seiner 
Kongreße an <> Laut Aus^bzw u Yor .c agc der Baturnbewehner wurde 

der 1960ziger Kongreß zum größten uPO-»Kongreß der UPO-Gesohiohte 0 ,< 
Die finanzielle Beite des Kongreß, wird, euf Seite 107 für jeden 
erkennbar in Erinnerung gerufen: "Unsere Tegungsgebühr steht in 
keinem Verhältnis zu dem hier Gebotenen«. * »Bedenken Sle,S i a 
sind die Bevorzugten*Gis an dieses Kongreß teilnehmen durften, 
Millionen beneiden 3io,d«h. Sie hatten das Glück und dadurch die 
Varpflichturg-^enn vir ec so aasen, dürfendes ist ja alles auf 



V V 

freiwilliger jJaeiö * * • 51 üa eie Spe&de^&ktic». attraktiver zu ^8» 
stalten,voraoksankte Jcnmiut aus eigener Eine sine greße Anzahl 
Ton QuarakriBtallen,dio durch Brilliantschliff im Effekt wie 
floht« Edelsteine wirkten, eo v.ie men dies früher mit den Urein- 
wohnern Nordamerikas machte, rucli diese lockte man mit blechernen 
Gesohenken und billigen Glasperle:'.„Der außerirdische JASPIS-KRI« 
SPALL den Carl Anderson r on KifjnAR geschenkt bekam,wurde von Frau 
Tei ohmaan gegen das Lioht gehr.lt en,vobei es seltsam ist,das ein 
Stück nicht irdischer Sateria auf einem UFO-Kongreß nur so am Rande 
Erwähnung findet»,.« Auf Seite 150 wird von Prof.Oberth proto» 
koliiert,daß er für seinen keil ,trotz des Vortrags des Dr„Uartin, 
der die Bewohnbarkeit aller Planeten "bewies",eher du« Gegenteil 
annehmen möchte und die meisten Planeten wohl unbewohnt nind„Prof e 


Oberth vertrat aeine wissenschaftliche Meinung: iS 0b unsere Nachbar» 
Planeten wirklich intelligentes Leben, tragt, das laßt sich wissen» 
schaftlioh nicht beweit en." ricce ‘uierun..-; steht ganz klar gegen 
die allgemeine j)UlS'X~i.eiiiang von Bewohnbarkeit unserer Nachbar» 


planet en* 


Fortsetzung folgt 


Piloten einer Poeinp beric toter* über die 
S ekund en. hc che t er ü <:■ f. •: •. i 1300 in. Höhe: 





LISSABON-"Das ist du 

Pilot einer portugie 
Satzung und 101 Pasc 


I:inCe ■ r d:xslitc 
icche: .. ccin. 
,j-. ere.be: 


?lü?!:apitüa .älov Wei-eri (52), 
T*- ; 7.Itos Ende für ihn,seine Be« 
'i-io.ierrpeiendes TJFO raste unanf» 


hal^sam auf das Flugsei su! 
das funkelnde, siechende, Str,.: 


. i c 

,aiou f 


off C. i-S« i nuad 7 ti-irt© Weigert auf 
orerfoide Etwas,das auf seine 


Boeing zuatürmte.Das UFO wer schon so nah,dass, es die Sicht aus 


dem Cockpit-Fenster zu Dreiviorfcoln verdeckte» 


Bleich vor Schreck 


sassen Copilot Ar rind o Finte 
ramento (4,3) neben ihm» luf ao 


) uhd FJugingenieur Gilberte Sac* 
lu tiaien Lissabon beobachtete der 


Flugverkehrt:«-Kontrolleur v rlos Costa das ausserirdische Flugobjekt 
von blossem Auge cua finv iel.Auf seinem Radar erschien ge; nie» 

"*ir stiegen auf 1300 Eoter",beschreibt Pilot Weigert jetat das 
Drama vom 15»September 1976 über dar portugiesischen Hauptstadt 9 
"plötzlich sah ich auf der rae feer* Seite zwei strahlend© Punkte« 



X* 




Binar war wie sin Stern»der andere hotte die Form einer heonrShra» 
Dia Lichter bewegten sic!* Alt w. 0 elioi.rer 7escl Bindigkeit auf ««« 

auo" Bruchteile einer Sekunde später brüllte der Copilot *"Achtung» 
da fliegt ein© *Sacehine auf gleicher hohe..;J1«ich knallt es. 1 ? Die 
riesige Neonröhre nur noch etv.c. 300 : et er eatfem i ..riskierte ider 
Flugkapitea eine Stcilkurve-Cer Dpuh r vorbei« » } Ieh flieg© schon 

5000 Stunden",stammelte .••el-rc.vfc ..i ,.tevtie 2 % "aber oo etwas habe ich 
noch nie erlebt «Des WO v;uv' »e .-laißsen und Signale in allen Farben, 
Es war bestimmt ein UFC, es könnt a v:eder ein Militärflugzeug noch 
eia Meteor sein«" Dag (gleiche sagen seine Assistenten e Di© 101 

Passagiere ahnten nichts von der ■£ ragödie,deer sie haarscharf ent* 
rönnen waren»"Der 7orderto.il des Flugzeugs war rait Frachtgütern 

gefüllt"»erklärt der Ingenieur» ;, do eich das UFO von oben auf uns 
zu bewegt©»kosten die Passagiere in hinteren i’eil nichts, sehen»" 
Wenige Augenblicke »nachdem der Flug Bueaer 241 das Rendez~?ous 
mit dem UFO über Funk gemeldet hatte, importierte eine zweite Ha* 
sChine dam Flughafen Lissabon; "Wir heben, zuei üFQe gesehen»" 

Quell e «BLICK ,2tfit twoch, 5.Janv.ar 1377 

Dieser sehr- umfangreiche bericht : v.rde in Ergänzung zu den Publi* 
katIonen in Arbeiter Leitis*.,25»September 1376 

ylestfuMrcke im dscheu» 25•Feptember 1376 
Cs.lzbu_ er 7 c 1 oseittrns,25«■ Septenber 1376 
i-.ou© Xrssre©. 23 - üeptestber 1376 
Lus er.e h oit r> fc er, 37 ? * 4 . 7/1376 
Las oue Leit 
Filii.*!!:*.■ 1/ 1 >77 

ii.ÜO 9 - ..*■» * I > fc _jt •* v- 


e.r, ; r..-!9/13Y6 


1 ?»7 ' 


UH 

vom CEKA? hier ge fers 


iLe; ,..■'n t . 2i» 2/< 3 . © r ;ö 3 r ’ 1 9 r i 6 


• ch.L und d 


• s .i.':; er an j.nxora«ati<m t . 
7 Walt er/OMAP~Archiv 


l'V ö '* S ■- . : 

UFO© über dem Foc.ei'n'e-!;Lei* '''©Rischen haben sie gesehen 
So lautet dis' Überschrift eines Artikels in der BIJ>D vom 2»kär® 

19.77«Sofort «etsten die Recherchen des* C£KAPs ein und wir fragten 
in der Frankfurter Redaktion - der EILT an»ob wiie über diese weiter© 
Auskünfte erhalten künnten.EfX; vergiß; uiu; dort an die Regional® 
Redaktion in »Uneben?der* lag der Artikel «war vor,aber man konnte 
im« nicht auaeagen wer für diesen Bericht verantwortlich, zeichneto 0 
Man riet ima,die Sentr&lredidrtion ir. Hamburg 'onauruffcii-DJ.«» geschah 







natürlich sofort en Ort J Sfc.jlle und air befcaihon die antgültige 
Information,dao dar Bericht vo -Di 'q .'tut givrt vsrcJf f *mt ■* 

licht wurde.Herr heier (der vez tnetio; tlrche _tö aJrtaurJ gab uns 
die Kaimr und !teleforjnfe,eTii 1er leiden x ul jofört wuxden.alle 
bekannten Zeugen angcschrleoe. und ulj eitere Xi.\f ornatIonen ge» 
baten.haut BILD—Beric- t aoll io] i üoer voivefallfja sein: 

Weder der Bundlsbate! arbeite Je- •/ IV \ m eii waren höchsten« vier 
Bier") noch Öairfefd-t ~tidi i‘.c . :e. nnoh nicht der Her* Zir® 
wollen suTiel getrunfccs tiabeü-I jemer E&cht an Bodenee s,«J a die 
eiden UPOe kamen.2s < rt lotste T7aehe DonxvrBtsi (24*1ebruar), 
nwsi Thr ocobta.Barr ßcfc.tffler Icejs. ina/oe! mm St awLoLaa in laiagen» 
argen« Pliftslloh schrillet* Se^cule und glelöerdec 3chelnnerfer» 
liehtoAus etwa 50 Kater ;na Ir s‘en aich ararei Gebilde mit 
ohrenbatäuberdoü L^rsa e.i\f :aicl..Ic schrie van Hilfe und r-umte 
weg« a ilerr Schäffler apii 21 j |oz Jahrcot di»rob eine »Iseeobeibe? 
de ^wij t Imtse bsesätl * 1 * • * m v~.\ . e>: 1 .r Wirtschaft 

«er durch des grelle Ident U rll .. Lo»-ortet .* loch fünf andere 
e shbara io!3 en die beiden ? * 0 b*.. und «ehürfe haben. 
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Ein ungenannt gebliabener Zeuge des Vorfalls äußerte sich dem 

CiSMAP gegenüber,ein ET-^Väl^iger El.In3t:.J.l&bevus,’uAm 24 »Februar 

wurden die Zeugen um 2»10 Uhr im dreien vor der Gastwirtschaft 
mit den Körpern konfrontiert,dio .iiien hohen Ton ausstießen und 
in ca.40-50 Metern Höhe von 3Y.‘ nach. I;G flogen.Zu diesem Zeit« 
punkt waren keine Sterne .m IhL-zielagswölbe zu sehen und die 
Objekte erschienen ohne einen.Schweif zu zeigen heller als 
der Hintergrund«Eine eigentliche Foria-uad eine Größeres tiremung 
wer dem Zeugen nicht mogHch. leider konnten vom Q&iAB bisher 
keine weiteren Auskünfte eirgeaogeu werden,da dieser Zeuge 
die harnen und Adressen der weiteren Beobachter nicht angeben 
ksnn a weil diese nicht genannt werden trollen«, 

»V * Walt e;c/CMAP-Fcrachussgs-Ab» 
teilifUg + «Archiv 
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Zwei ÜFQ .'Ile 1 * ir>:< ihr« Lösung 
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Wieder wurdea Ende Februar/. . har z die Presseorgan© von zwei 

ominösen "UFO-Fällen ;i bombardiert«Hier zeigte eich Mieder deutlich* 
wo man auf die hasrjyrps;. oL.oee::. der leser hoffte und IvO-Trauma 
hervorrief Einige unrsricce Bericht erstatt er* haben eich wieder 
entlarvt »der Prssöe schien er oft* 1 g nur ..-.uf den Streßtionswert 
«oswkontmes,die cb„* eh live Boriebtcret :.fc tusf? < urde bei der Boulevard® 
presse wieder einmal vergibt„bio oft mo&sr. einfachste SrKcheinungen 
von astronomischer t meteor 1 o s 3 e k e. v. XI gr,rs und gar irdischer 
Katur die fantssiebeg&fcton ss *^o: äoulevardblätt ern zu 

SF-Stoxys verleit et habeiiA »» ~t\. cheheas 

Landete da ein ö«*C ln .ic.v.c? 

Dies war di© eensatiorche i3ckende Schlagzeile der BILD vom 24«Feb* 
ruar 1S77 und in kleinen Artikel mirde berichtet: 

War da ein UFO am Werk? Gestern (.23.Februar 1977) vormittag um 
11.30 Uhr gab es in Cberursel einen H.i esenknall.Viie eine Ejrplosion 0 
Ein Gegenstand schlug durch das Dach und die Wand eines zweigeschos» 
eigen Hauses und riß ein Lock von einem halben hat er Durchmesser«, 
Unter den Trümmern fand die Polizei ein gegossenes Metallstück? 

30 Zentimeter breit und sehn Zentimeter dick. Die Beamten nach ein® 
gehender Besichtigung:"Ohne Zweifel das Stück einer Bremstrommel 
von einem Flugzeug*" Die Luft hano £-1 © clm iker aber:"So was gibt*s 
an keinem Plugezug!" Doch ein ÜFC? Verantwortlich zeichnete ein 
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Reporter mit den Initialen ABlVDie ^ree-a enelduhgan us FRASKBURTER 

RUBDSCilAU 9 HjÜS PRELL» £; iu2C o^ ..r AB.’.>UOST/'.'AüHTAUßGABS vom selben 

Tag fielen dagegen v.-eit vor: •'•. fio* -Vor uliarung und Bin» 

stufung der Ereigniac e cjue.Aer uaf^: oicAete Bericht wurde nach 
CEhAP*-Jteoherohen in der letzt geiu-nnten Tageszeitung abgegeben» 
Brerastrommel fiel vom .!ii:mel-üi?eki ins Ehebett 
Um ein Rvrr entging der 38 jr.I 1 r.i 3 e Georg Hammerl aus Oberursel denl 
sicheren Tod»wie eine Bombe ochlug am Kopfende des Ehebetts im 
zweiten Stock seines Hauses ein riesiger Metallbrocken ein,der ver= 
mutlich aus mehreren Kilometern Höhe herabgeatürzt war. 

+Das .unwahrscheinliche Glück des MannestEr war eine Stunde zuvor 
auggeatanden. 

+Georg Hammerl,der ein Pußbodengeschüft besitzt,und seine Frau Ursula 
(33) saßen gerade am Frühstückstisoh.Da blieb ihnen vor Schreck fast 
das Herz stehen» 

4-Ein gewaltiger Schlag erschütterte das ganze Haus»Die beidens N Wir 
dachten zuerst an eine Exc. sion." 

+Sie machten sich sofort auf die Suche nach einer Stelle,wo die Gas* 
leitung undicht gewesen sein kü..:.te«i.un:ichst aber fanden sie nichts. 
+Erst im Schlafzimmer burdö fr.-l Asmr/.erl stutzig .Auf den Kopf» 
kiasen häuften sich Schutt ur.e Sipe „Ala sie die beiden Kissen weg» 

s 

nahm,sah eie,was geccwehen vsr. 

+In der Wand klaffte ein großes Loch-An den Sprungfedern steckte ein 
rätselhaftes MetallEtück. ä?st spü.her et eilten Experten fest,daß es 
sich dabei wahrecheur-l Ich ,uu oi. ei: er flugseug-Bremstrommel 

handelte. Es muß »ioh .x-2 bi.-her um c kl Art er .<eise von einer Ober» 


ursel übtdrfliegender. H«:.cchine ...clürt vr.il wie ein Geschoß in die 
Tiefe gestürzt sein. 

Hach Angaben der Frankfurter HJJf;'. PRESSE zoll es sich bei iem 
Metallbrocken um ein fünf rr'v::c zc'...erer Cußainsen^ebilde gehandelt 
haben.Die Kriminalpolizei vor. x. d i.o :.ourg übernahm den Fall und , 
äußerte auch die Vermutung . cn der Eröna troramel »Die FRANKFURTER 
RUNDSCHAU gab weiter an, daß die lolizei die Außenstelle dee Luft» 
fahrt bundesemtes s,;af dem Rhein-Eaia— Flughafen von dem “unbekannten 
Flugobjekt* verständigte. „ Die Boulevardreporter der BILD hatten 
den Fall aus der Unteren Hainatraße iu Oberursel zufiel UFOlogische 
Bedeutung zugomsssen und wie IJLCüAjL die Aussage von diesem Lufthansa*» 
Techniker bekam ißt such ungelöst,ee liegt aohl mehr rätselhaftes 
in der Berichterstattung der BILD al® en der Sache selbst.Richten 



wir nun unsere Auf merkse.mkeit c,uf die Meldungen der in Zürich er* 
scheinenden BLICK von SsaiKt eitlen 12„März 1977 und iS.März 1977» 
Rätsel in Basel *. Sin üPO übe:; C e-.1 Volt©pletz? 
von Peter Kleiber 

BASEL~Mit offenem Mund starrten gestern (11„März 1977) um 9.35 Uhr 
viele Basler,die gerade am Voltr.plats aufß Tram gewartet hatten, zum 
himmeltUeber ihnen schwebte in geringer Höhe ein graues Etwas,das 
die Form eines riesigen Eylinderhut gc eit gewölbtem Deckel hatte! 
»ach fünf Minuten setzte sieh U.vs Ding plötzlich in Bewegung und 
verschwand mit hoher Geschwindigkeit in Richtung Chemiewerke Sandoz. 
Bin UFO? Rentner Steiner ( 63 ) zu BLICK» "loh habe beim Volta» 
platz aufs Tram gewartet.Plötzlich haben Leute in meiner habe zum 
Himmel hinauf geblickt-und da war ein riesiges UFO! loh bin sicher, 
dass es kein Ballon oder Flugzeug v;cr-schließ 1 i 0 h hin ioh im D laust 
bei der Fliegertruppe gewesen!'* Auch Albertine Staffen (41), In» 
haberin des Csf& Florida am Volt:., olivfcz, hat das UFO gesehen» "Heine 
fltytter kam aufgeregt herein und zeigte mir das merkwürdige Ding.loh 
sah ganz deutlich,dass ec die Fora eines Tellers und als Aufsatz 



UFO über dem .B:.c.l*r «oltr.ol-tzsSo beschrieben 
Augenzeugen das mysteriöse r ue Objekt,das 5 Minuten lang 
über ihren Köpfen ccIi. ebte!_ __ 

einen Zylinder hatte.Der- Durch jesaar war mindestens 10 Meter und 


der Zylinder etwa 3 


.etei ....cm 


glaube eo^.ar, dass es am Zylinder 


Fenster hatte!** AlAsriine Steffen 3 
Aber dann setzte eich das UFO in Bei, 


heimlicher 


«aohwiuäigkeit auf 
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Ir-vubte zuerst an einen Ballon 
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Richtung Sandoz!" erklärt© sie BLICK. Das geheimnisvolle UFO scheint 
so schnell d©voag6.r£ist an sein, dr.es es nicht verfolgt werden konnte, 
Bir Sprecher des, Flughafens Mcol zu KLICK : "Wir haben auf unserem 
.Radarschirm leider nichts entdecken können». 0 " 

BLICK,12.Mars 1977 

UFO über Basel-BLICK-Leser drückte ab! 

BASEL-Das ist das erste sensationelle Mid,das ein BLICK-Leeer im 
Rahmen des grossen BLICK-Fotor;e 11bene rbs einschinkte;Dem Basler 
Hafenarbeiter Michel Blanc (33) war ee am 11.März gelunden,das 
rätselhafte Flugobjekt sbziilichten,d 38 an jedem Jag die Bevölkerung 
von Basel beunruhigte (BLICK berichtete über die Sichtungen) 0 
Warum er erst jetzt mit dem Film kerausriickt e,ist einfach zu er» 
klären?Br glaubte,einem Teleboy-Sehers beizuwohnen.Als aber im 
Teleboy vom letzten Samotag kein. üi'O-Gag zu sehen war,wurde ihn 
klar »Aas ich geknipst hebe,v?ar tatsächlich e*ne unerklärliche 
Himmelserecheinüngc Als Blanc am Montag den Bericht über den bis 
Bade November dauernd e:i MIOK-Potowettbewerb las,sandte er seinen 
Film sofort der Zürcher 3LI0K—Redaktion. Eip.e genaue Prüfung durch 
unsere Experten zeigte:Hier wurde nicht geschummelt,das Foto ist 
eoht! Und so entstand das .‘Bild:Blanc fuhr an jenem Tag mit seinem 
Auto durch die Oetliagerctre.oce in Kleinbus el am Rheinufer»Da sah 
er, wie auf der anderen Fluss eite Leute w egea den Himmel starrten» 
"Ich entdeckte sofort das syliaderhutförmige Objekt,riss die Kamera 
aus dem tagen und drückte ab.” Blanc hatte Blende 11 und ein 500stel 
Sekunde Belichtungszeit eingestellt und eine Teleobjektiv verwendet» 

BLICK ,16.!;. arz 1977 


Ale BLICK-Leser Blanc das seltsame Flugobjekt 
(kleines Bild,stark vergrößert) sah,schoss er 
ein paar Bilder und brachte den Film BLICK 0 • 

Die Aufklärung brachte am 1S.?iürs 1377 die BASLER ZEITUNG mit dem 
Bericht "Kein Besuch vom Stars Ti : 

Bin unheimliches Ding-so der Kommentar vieler Gewerbesohüler,die 
den Start j^ies von einem Mtechüler gebastelten Hochleistungen 
He4%«luftballons mitverfolgten.Unheimlich vaar’s auch vielen Baslern» 
eie sahen im aus Holz und Panier gebastelten und mit Helium gefül» 
lten Zylinder ein UFO s aine van außerirdischen »eaen besetzte flie* 
gende Untertasse» 

Basel»ja.Dae '»Basler UFO»', jenes unidentifierbare Flug-Objekt,das vor 




Bachenfrist von irritierten Bürgern gesichtet worden war f ist identi» 
fixiert »Des mysteriösen ilätsels simple Lösung hat aller-cLisiga weder 
mit außerirdischen t/esen noch ::ii Kil. - oder Fernsehaufnahmen, zu 
t uni Aus hol», Draclies.yC.pi er v:,c . ei _r o3ea,E±t Helium-Gas gefüllten 
Ballons hatte ein Schüler der ... clcr Ku&stgeweröeschule im Sigen- 
bau ein Gebilde in der Forr. eines abgerundeten Zylinders gebastelt— 
vergangenen Freitag erprobte er dessen Pluguntüchtigkeit .is.it grAm 
Erfolg,wie eieh zeigte ,Ge:m das 1/ir*g schwebte r 5 sht bloss über 
dem Dach der Gewerbeschule bei der Bosentalanlage t wo morgens uro. 
halb zehn zum Start gehlesen wurde»sondern war auch in der Lage, 
sieh»beeinflußt von der Windrichtung,in "unheimlicher Geschwindig¬ 
keit" fortsubewegen.Äai Anfang des Unternehmens Papier-UFO atmnd 
eine Aufgabenetellmg im Werkunterricht der Kuustgewerbesohule.iäit 
dem Steihwort "Flug" wsr ein breitangelegter fhemenbereich abge- 
steckt,innerhalb dessen sich angehende Zeichenlehrer in selbst¬ 
ständiger Arbeit konstruktiv bet .tagen sollten.Kandidat Thomas 
Baumgartner,24. Jahrs c.lt, f; nebc;Leiaflich" übrigens ßaZ-Zeitungever* 
träger,entwarf im Januar die Disposition su einer Serneuterarbeit, 
die auch ausserhalb der Schule Furore machen sollte:"Heben der 
Lösung konstruktiv-vechviiccker Probleme wollte ich auch sehen, 
wie die Leute reagierten«" 
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vereeggeln las s en”,hatt e Thos 


»ich I"ersehen indes "sc leioht 
;f.v.;arartner nicht träumen lassen« 


Auch in dem Moment,als 




17h sertivetcr hohe und in seinem Ua= 


terteller 160 Zentimeter durchrasende Helium-UFO (Gewicht des 
Ganzem ein halbes Kilo) vom Sehr Idc oh abhob, lag ihm der Gedanke 


fern,daß aein Flugkörper V v.. 
schweben könne•Las ObJehr,c o 
richtet,habe sich, "gerne 11 er 


5 de.' ’c ifius.ert tt durch Basale Lüfte 


.t Sc: 


.u pKaäugen letzte Woche be* 
cir. Helikopter pder Ballon" be¬ 


wegt. Auch dies läßt eich erklär er.: Das Hdelgas Helium weist pro 
Kubikmeter Helium ein Kilo Auftrieb auf.Bedenkt taan,wie leicht 
das Gebilde war und berücksichtigt mefi die Tatsache,daß die beiden 
Ballone susammen mehr als einen halben Kubikmeter Helium beinhal¬ 
teten, erscheint die Flugpoteaz pl ..ucibel.Was nun die schnelle 
Fortbewegung ("über den Volt...plrts iiioutuE£ Elsaß**) betrifft,ßo 
gibt UPO-Yater Baumgartner .zu bedenken, daß die Heißluft-Abgabe 
von Industrie-Kaminen Aufwinde erzeugen können,die einen leichten 
Gegenatandreoht zügig von Fleck zu bewegen, vermögen«Perfekt geriet 
die perspektivische Täuschung durch Verkürzung,die-je nach Blick* 

winkel-rasnchem Beobachter das Papier-UFO "riesig" groß ersehe inen 
T- n4 . Werner Ifralter/CEiiAP- Archiv 
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wir schreibe/! Sie nun an,.nachdem c?<.3ie aufgrund einer Publi¬ 
kation auf uns aufmerksam wurden und Informationen anfor¬ 
derten oder b 0 Si3 uns als UrO-Interossent bzw »UFO-Forecher 
namentlich bekannt wurden e 

Das Centrale E r f o recht?ngs-N e t z außergewöhnlicher Phänomene 
(CENAPJ wurde mit Stichtag des O.i 0 03ol976 in Mannheim ge« 
bildet und ging aus der ehemaliger °priv e UF0*For8chung8« 
gruppe Mannheim 0 hervor»Das CEHAP wjrde aufgrund der schwie- 
rigen Forschungs-Situation hi.:r in der ORD geboren »Bisher 
gab es für die meisten Interessierten und Forschern kaum 
eine Möglichkeit selbst aktiv auf diesem Gebiet„die seriöse 
UFO«Forechung„zu arbeiten^Entweder wurde die UFO-Forechung 
als UFOlogie eingestuft und Okkultiaten/Spiritieten„pseudo¬ 
religiöse V.'eltverbssserer sorgten für eine unübersichtliche 
“Studie 0 ohne nachgepruf ten Einzolvorkommniesen den Vorrang 
zu geben-man wollte im SchsukeXstuhl nur mehr “um die Ereignis 
se wissen“^andererseits gibt ee eine durchaus ernstzunehmende 
Gruppe die jedoch nur Titsltrüger und Fachwissenschaftler in 
ihre Arbeit einbezieht„Verschiedene kleine Dugendgruppen 
versuchten in verac5ii.ee’ : :.. 2 ;'ti"or. Projekten die Situation zu 
verändern bzw*zu beieinflo-on*jedoch das “Durchhaltever¬ 
mögen“ und die kLsr erkenntliche Zielsetzung fehlte und 
die Gruppen zerfielen«Auch wurde drastisch versucht eine 
ominöse Scheinorganisation aufzubauan und gewisse Leute 
begannen frech 'aufzutruapfirn* , jedcch hatten sie nicht das 
entsprechende Format*„soda/! «.'io Ochr indsleien über kurz oder 
lang zu durchschauen waren»Dies wer die Situation bis Anfang 
1976„jetzt soll durch c.as .ü-ü'-Forscnungs^Teem CENAP eine 
durchaus vertretbare und nsuorganlsterta„zugleich aber euch 
lebenswichtige,Renaissance «nif-tmd -juagsbeut werden<> 

Das kleine CE MAP axietisrt r.un cch-. i s mit steigender Erfolgs» 
denderz in Richtung btr-det .Titsr Gx.i&na k»n„3stt mehr als 
einem Oahr und wir uind bereit auch Sie für unsere Forschung»* 
Tätigkeit zu gewinnen.-..Dazu Sst so wohl notwendig einige tiefer 
gehende Informationen ebzugsban » di-, auch für Sie wichtig er» 



scheinen sollten; 

Das CENAP untersucht und atudiart roin nur die UFO-Phänonene „ 
aber was sind nun nach unserer Definition UFO»? « 

UFO steht für “unbekanntes Flu^-Qbjofet r ' oUnbekannts Flug-Ob* 
jekt© können "nya«erlös© rlisei.resuilde‘ „ c rätselhaft» Leucht« 
srscheinungen in der Luft ,-nd über des- Sodon" „ 6 undefinief'» 
bare Flugkörper mit ungebräuchlichen •lug-bzwaDewegungscharak* 
teristiken“ stc<>aeii3«Den Begriff UFO (auch im Volksmund mit 
Feuerball«Flying Saucer und ähnliche»* in einen Topf geworfen) 
setzen wir vom CENAP nicht gleich leichtfertig und voreinge« 
nommen mit dem Begriff "Raumschiff anderer Zivilisationen aus 
dem Kosmos" oder dergleichen phantastischen Spekulationen zu« 
sammen„wobei ein echtes UFO vielleicht tatsächlich das Msni« 
fest einer solchen Theorie c3in könnte 0 oe 

Wir vom CENAP haben im Laufe umfangreicher Studien und Recher« 
eben (Zeugeninterviews otc.) die UFO—Existenz erkannt und sind 
nun bestrebt,dies auch' d@i$ arte*mn Mitbürgern bekannt zu 
geben und durch Indizien (je vielleicht eines Tages gar durch 
einen Beweis!) diß»o Verkommies© zu untermauern« 

Wie es aich für ein© seriöse tiFO-Orgsrsisation gehört„geeht es 
dem CENAP hauptsächlich darum den wortwörtlichen “Spreu vom 
Weizen zu trennen e , d «ih «also in der Praxis »Fälschungen und 


Täuschungen von der Ri 
werden noch regionale? CF: . 
gations” an Ort und Stcllo gebildet«wir wollen anhand der 
vorliegenden Fallschiiderungen jetzt klar die stichhaltige 
Substanz daraus hervcrsiehersoDis Dato wurden die UFO«“Be« 
obachtungen meist unüberpruft publiziert und von vorneherein 
als echt deklariert» 

Das CENAP beschäftigt sich mit Literaturstudien au9 Quellen 
aus aller Welt „Es ist erforderlich durch einen Überblick der 
gesamten UFO-Entwicklung,bestimmte duplizitäten für eine 
mögliche Beweisführung zu erkennen und für eine Forschungen 
tätigkeit waitorzuverwertor.fduhoinsbeoondere die physikalisch 
nachgewiesenen Wechselwirkungen als Grundbasis der UFO-Realität 
herauszuhebeno 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gernei 

Werner Walter Eisenacher Weg 16 D«6800 Mannheim-Vogelsteng 


•an! Daher wurden und 


pruopen zur 'Field-Investi* 




